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Endlich Frühling!
Der Frühling ist eine aufregende Jahreszeit für Fotogra-

fen, denn die frischen Blüten und das neue Leben bieten 
unzählige Möglichkeiten für atemberaubende Bilder. Um 
die Schönheit des Frühlings einzufangen, braucht man 
jedoch die richtige Ausrüstung und ein paar Tipps und 
Tricks, um die bestmöglichen Ergebnisse zu erzielen.

Bei den Objektiven gibt es ein paar Optionen, die sich 
besonders gut für die Frühlingsfotografie eignen. Ein Makro-

objektiv ist ein absolutes Muss, um die feinen Details von Blumen und anderen klei-
nen Motiven festzuhalten. Mit diesen Objektiven können Sie ganz nah an Ihr Motiv 
herangehen und Details erkennen, die mit dem bloßen Auge nicht zu erkennen sind. 
Ein weiteres großartiges Objektiv für die Frühlingsfotografie ist ein Weitwinkelobjek-
tiv. Mit diesem können Sie weitläufige Landschaften einfangen, die oft mit frühlings-
haften Farben und Texturen gefüllt sind. Ein Weitwinkelobjektiv eignet sich zudem 
auch hervorragend für Aufnahmen bei schlechten Lichtverhältnissen, da Sie damit 
mehr von der Szene einfangen können, ohne die ISO-Empfindlichkeit zu stark erhö-
hen zu müssen. Neben der Wahl des richtigen Objektivs verraten wir Ihnen  eine 
Reihe von Tipps und Tricks, mit denen Sie noch bessere Frühlingsfotos machen.

Viel Spaß beim Lesen und Fotografieren!

Sven Diegel

S I M O N  R O Y

Tier- und Naturfoto-
graf und Ihr Experte 
im Spezial

B E R N D  
R Ö M M E L T

Landschaftsfotograf 
& Interviewpartner

M E R L E 
H A R M S

Porträtfotografin, 
die mit natürlichem 
Licht arbeitet 

A N J A  
K A L L E N B A C H

Astro- und  
Naturfotografin

E X P E R T E N  I N 
D I E S E M  S P E Z I A L

DIE JAHRESZEIT EINFANGEN
Tolle Blütenbokehs, starke Blumen- 
porträts und süße Wildkaninchen –  

fangen Sie den Frühling ein!
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Starten Sie mit Elan, 
frischen Ideen und dem 
nötigen Frühjahrsputz 
für Ihre Kamera in den 
Frühling! Der Guide für 
Neueinsteiger und 
Fortgeschrittene!

V O N  S A R A H  A .  F E C H L E R

E ndlich Frühling! Nach dem küh-
len, monochromen Winter 
freuen wir uns auf farbenfrohe 

Aufnahmen von Blumen, dynamische 
Wildtieraufnahmen und bunte Por-
träts. In unserem Spezial dreht sich 
daher diesmal alles rund um die auf-
wachende Natur: Wir beginnen mit 
einem Frühjahrsputz für Ihre Aus-
rüstung und zeigen dann, wie Sie die 
Farben des Frühlings in Ihre Bild-
komposition integrieren und welche 
Brennweiten wir Ihnen für die Motive 

des Frühjahrs empfehlen würden 
(kleiner Spoiler: alle) und warum!  

Danach starten wir in eine fröhliche 
und natürlich farbenstarke Projektstre-
cke mit Makroaufnahmen, Porträts und 
kleinen Studioprojekten, die Sie jetzt 
umsetzen können. Im letzten Teil des 
Spezials geht es dann um die Wildtier-
fotografie – schließlich ist der Frühling 
in der Natur eine besonders interaktive 
Zeit. Hier gibt Ihnen unser Experte und 
Tierfotograf Simon Roy etliche hilfrei-
che Tipps und Tricks an die Hand!

FÜR DEN FRÜHLING
GUIDE
FOTO



  40 mm  |  f/2,5  |  1/2.000 Sek.  |  ISO 1000
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Die Natur hält eine Menge an stimmungs-
vollen, harmonischen und spannenden Farb-
kombinationen parat. Wenn Sie jetzt glau-
ben, das Motiv gibt die Farben vor, haben 
Sie auf den ersten Blick recht. Jedoch haben 
Sie Einfluss auf die Intensität, die Kombina-
tion und das Licht – je nachdem, zu welcher 
Tages- oder Jahreszeit Sie fotografieren. Set-
zen Sie bewusst auf eine harmonische Farb-
auswahl, damit Ihre Aufnahmen das Auge der 
Betrachter*innen unmittelbar ansprechen. 
Helfen kann Ihnen hierbei der Farbkreis. 

Der Kreis beinhaltet alle natürlichen Farben 
und setzt sie in ein Verhältnis zueinander. 
So liegt Grün gegenüber von Rot und Blau 
neben Grün. Mithilfe von Mustern können 
Sie erkennen, welche Farben harmonieren. 
Vier klassische Farbkombinationen stellen 
wir Ihnen hier mit Bildern aus unserer Foto-
Community vor. Weitere Kombinationen 
sind beispielsweise der doppelt komplemen-
täre Kontrast oder das Verwenden zweier 
Farben, die laut Farbkreis kein besonderes 
Verhältnis zueinander haben.

MONOCHROM
Denken Sie bei „monochrom“ nicht nur 
an Schwarz-Weiß-Bilder. Denn das Adjek-
tiv bedeutet „einfarbig“ – und einfarbige 
Motive finden Sie zahlreiche: das blaue 
Meer, die grünen Wälder – oder hier bei 
Andrea Witthohn das Gelb der Pflanzen.

KOMPLEMENTÄR
Als Komplementärfarben bezeichnet man 
Farben, die im Farbkreis einander gegen-
überliegen. Hier das Lila der Krokusse und 
das Gelb des Hintergrunds. Dominieren 
zwei Komplementärfarben das Bild,  
entsteht ein anziehender Kontrast.

DREIKLANG
Bei dem Dreiklang oder der Triade werden drei Farben im Bild 
kombiniert, die im Farbkreis ein gleichschenkliges Dreieck 
bilden. Hier bei Silvia Weber sind das Orange, Lila und Grün. 
Diese Kombinationen kommen in der Natur sehr häufig vor. 

ÄHNLICHE FARBEN
Zeigt ein Bild zwei oder mehrere im Farbkreis direkt neben-
einanderliegende Farben, wirkt es harmonisch. Meist gibt es 
eine dominierende Farbe, wie hier das Orange im Bild von  
Evi Hirtl, das durch weitere Farben ergänzt wird.

	�„Frühlingsbilder 
leben von ihrer 
Farbenpracht.  
Denken Sie über  
Ihre Farbwahl nach, 
wählen Sie bewusst!“

	� J U L I A  H A R R E R  
G R A F I K E R I N 

FARBENLEHRE FÜR JEDEN

Die Welt wird bunt!
 

Nutzen Sie die Farben des Frühlings für Ihre Bildkomposition.
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MOTIVE FÜR ALLE BRENNWEITEN

Eine Frage des Blickwinkels
 

Spielen Sie im Frühjahr unbedingt mit den unterschiedlichen Brennweiten für abwechslungsreiche Bilder.

Das perfekte Objektiv für den Frühling – 
machen wir uns nichts vor, das gibt es nicht. 
Das kann man nicht einmal pauschal am 
Motiv festmachen. So können Sie tolle Früh-
lingsporträts mit einer Telebrennweite 
genauso wie mit einem Weitwinkelobjektiv 
einfangen. Es ändert sich aber, in welchem 
Umfang die Umgebung in Ihr Porträt mitein-
bezogen wird, und es hängt auch davon ab, 
wie viel vom Model zu sehen sein soll.

Wir haben hier einen anderen Ansatz 
gewählt und zeigen Ihnen drei unterschied-
liche Brennweiten und einige beispielhafte 
Motive, die Sie damit im Frühling einfan-
gen können. Zudem gibt es rechts noch 
eine starke Aufnahme mit dem berühmten 
Bubble-Bokeh des Trioplan 100 mm von 
Meyer Optik Görlitz. Gerade in der Motiv-
vielfalt des Frühlings lohnt es sich, einmal 
mit alten Analogobjektiven zu spielen. Der 
Look ist einzigartig, und da Sie die Kamera 
dann manuell bedienen müssen, können Sie 
obendrein auch Ihr Verständnis für die Ein-
stellungen verfeinern. Die benötigten Adap-
ter gibt es zudem für wenig Geld.

ALTGLAS/TRIOPLAN
Meyer Optik Görlitz Trioplan 100 mm f/2,8  
Ein absoluter Klassiker ist das Trioplan 100 mm. Die 
Optik ist bekannt für ihr Bubble-Bokeh, das beson-
ders gut bei Gegenlicht zur Geltung kommt. Fotogra-
fin Linda Look nutzt es, um im Frühling Blüten  
und Pflanzen zu fotografieren. Preis: ca. 300 Euro

DETAILS
Tamron 35 mm f/2,8 Di III OSD M1:2 
Kleine Motive ganz groß – das fangen Sie mit 
Objektiven ein, die einen Abbildungsmaßstab 
um die 1:1 mitbringen. Das hier vorgestellte 
Tamron-Objektiv erlaubt Details mit gutem 
Abbildungsmaßstab von 1:2. Preis: 249 Euro

TELE
Tamron 150–500 mm f/5-6,7 Di III VC VXD 
Wilde Tiere sind flüchtig – um diese präzise ein-
fangen zu können, greifen Sie zu langen Brenn-
weiten mit Autofokus. Für Fujifilm-APS-C-und 
Sony-E-Vollformatkameras ist das Tamron 150–
500 mm die ideale Wahl. Preis: ab 1.199 Euro

KIT-OBJEKTIV
Tamron 17–70mm F/2.8 Di III-A VC RXD 
Tolle Aufnahmen fangen Sie auch mit einem 
Standardzoom oder einer 50-mm-Festbrenn-
weite ein. Die normale Perspektive rund um 
50 mm (etwa unserem Auge entsprechend) gibt 
Fotos einen natürlichen Look. Preis: ab 699 Euro

sehr gut sehr gutgut
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PROJEKTIDEE

Krokus im Fokus
 
Ein farbenfrohes Porträt der Frühlingsikone – so gehen Sie vor.

Kaum etwas steht so sehr für den Frühling 
wie ein bunter Krokus, der seine Blüten-
blätter im Sonnenschein öffnet. Krokusse 
gibt es in den verschiedensten Farben und 
Varianten. Sie alle sind farbenfroh und 

Tamron 28–75 mm  
F/2.8 Di III VXD G2  

Ein lichtstarkes Standardzoom  
mit maximalem Abbildungsmaßstab 

1:2.7. Preis: 949 Euro

P R O D U K T - T I P P 

O B J E K T I V  U N D  S TAT I V
Ein Makro-Objektiv und ein Stativ mit 
umkehrbarer Säule sind hier praktisch. 
Sie können aber auch liegend und mit 
einem Umkehrring und einer günstigen 
50-mm-Optik frei Hand arbeiten.  

1

laden gerade dazu ein, sie mit der Kamera 
einzufangen. Besonders künstlerische Por-
träts erhalten Sie dabei, wenn Sie mit einer 
geringen Schärfentiefe arbeiten, damit sich 
die zarten Pflanzen perfekt vom Hinter-
grund abheben.

Da Krokusse nur wenige Zentimeter groß 
sind, müssen Sie mit einer tiefen Position 
arbeiten. Das heißt: Entweder liegen Sie auf 
dem Boden vor der Pflanze, oder Sie ver-
wenden ein Stativ mit umkehrbarer Mittel-
säule. Für den Scharf-Unscharf-Kontrast 
arbeiten wir hier mit einem Makro-Objektiv 
und einer großen Blende wie f/2,8. 

Die Stelle, die Sie fokussieren, ist ent-
scheidend – dies wird der einzige Punkt im 
Bild sein, der scharf ist. Das kann beispiels-
weise das vorderste Blütenblatt oder das 
Staubgefäß in der Mitte sein. 

Wichtig ist auch, was sich im Hinter-
grund befindet. Das sollte entweder mit den 
Farben Ihres Krokusses übereinstimmen 
oder einen starken Kontrast dazu bilden wie 
ein grüner Bereich oder ein tiefer Schatten.

#01

Blitzeblank geputzt und mit neuem 
Wissen geht’s jetzt raus in die Natur zu 
frischen und farbenfrohen Motiven. 
Fangen Sie mit uns den Frühling ein!

PROJEKT
IDEEN
INSPIRIERENDE 

sehr gut
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K A M E R A E I N ST E L LU N G E N
Verwenden Sie den Blendenprioritäts-
Modus, und wählen Sie bei einer ISO-Ein-
stellung von 100 eine Blende von f/2,8. 
Dies ergibt einen sehr flachen Schärfe
bereich; fokussieren Sie manuell.

2
F Ü R  O R D N U N G  S O R G E N
Besser als Photoshop: Sorgen Sie vor der 
Aufnahme dafür, dass sich keine Störer  
im Bild befinden. Verwenden Sie eine 
Pinzette oder einen Pinsel, um kleine  
Verunreinigungen zu entfernen.

3
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  100 mm  |  f/2,8  |  1/250 Sek.  |  ISO 100

	�„Aus den farbenfrohen 
Bildern lassen sich wun-
derbare Postkarten für  
die Lieben gestalten bei  
Cewe, Pixum und Co.“

	� F L O R I A N  S C H U S T E R  
H E R A U S G E B E R 



A U F  P O S I T I O N
Tragen Sie wasserfeste Klei-
dung oder legen Sie sich auf eine 
Matte, um nicht nass zu werden. 
Ein Bohnensacks hilft, die Kamera 
beim Auslösen ruhig zu halten.

1
L I C H T  P L AT Z I E R E N
Sie benötigen eine Lichtquelle, welche 
die Wassertropfen beleuchtet und so 
ein stimmungsvolles Bokeh erschafft. 
Wir nutzen hierfür eine kleine Video-
leuchte leicht außerhalb des Bildes.

2
M A N U E L L E R  F O K U S
Der Autofokus hat bei Makromotiven oft 
eher Probleme. Wir empfehlen, den Fokus 
manuell zu setzen. Der Weißabgleich 
„Bewölkt“ oder „Schatten“ erhält die  
warmen Farbtöne.

3

Der beste Grund, den Rasen später zu mähen? Bokehstarke Aufnah-
men im Morgentau! Der ideale Zeitpunkt ist der frühe Morgen, wenn 
die Tautropfen durch die ersten Sonnenstrahlen golden glänzen. 
Auch bei diesem Projekt arbeiten wir mit einem lichtstarken Makro-
Objektiv und der Offenblende von f/2,8. So verschwimmt alles im 
Vorder- und Hintergrund in künstlerische Unschärfe und rahmt so 
den Grashalm. Wir fotografieren hier ohne Stativ, liegen auf einer 
ISO-Matte flach am Boden und arbeiten mit der Blendenpriorität (A 
oder Av auf Ihrem Modus-Wahlrad). Für die relativ kurze Verschluss-
zeit stellen Sie den ISO-Wert auf 400. Ist der Morgen eher trist? 
Bringen Sie die Szenerie mit einem LED-Licht zum Strahlen.

PROJEKTIDEE

Zauberhaftes 
Bokeh
 
Es ist nicht alles Gold, was glänzt. Ein sonniger Frühlings-
morgen und ein LED-Licht zaubern Glanz in Ihre Bilder.

#02
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Die goldgelb blühenden Forsythien sind ein 
Zeichen für den Frühling und eine wunder-
bare Kulisse für Porträts. Fotografin Caro-
lin Felgner nutzte das gelbe Blütenmeer, um 
ihre Freundin Rebecca zu porträtieren. „Die 
Loaction war eine kleine gerade verlaufende 
Nebenstraße, in der ich fast jeden Tag parke  
– die Forsythienhecke grenzt die Straße von 
einer Gartengruppe ab und zieht sich ca. 50 
bis 100 Meter“, sagt Felgner. Für die rich-
tige Lichtstimmung nutzte die Fotografin 
das warme Licht der untergehenden Sonne. 
Sie wies Ihr Model an, so nah wie möglich an 
der Hecke zu stehen, um die Blüten ins Por
trät zu integrieren: „Der positive Nebeneffekt 
dabei: Die Blüten warfen diesen wunderschö-
nen Schatten auf Rebecca.“

PROJEKTIDEE

Blumenporträt
Farbenpracht als Stilmittel nutzen.

PROJEKTIDEE

IM GEGENLICHT
Die Kombination aus langer Brennweite (hier 300 mm) und einer 
offenen Blende von f/2,8 stellt die kleine Schachbrettblume frei. 
Den Bokehpunkt erhalten Sie mithilfe eines Lichts im Hinter-
grund – hier ihm Bild von Pia Steen war das die Sonne. Sie kön-
nen aber auch eine LED-Lampe dafür nutzen. Für solche Motive 
brauchen Sie eine tiefe Position für die richtige Perspektive.

PROJEKTIDEE

SCHWARZ-WEISS
Ja, der Frühling ist farbenfroh. Bei dem berühmten Aprilwetter und 
Schneeeinbrüchen, lassen sich aber auch starke Schwarz-Weiß-
Aufnahmen mit den zarten Frühjahrsblühern einfangen. Eine kurze 
Verschlusszeit friert hier den Schnee beim Fallen ein. Wir empfeh-
len, am besten direkt mit dem Schwarz-Weiß-Modus Ihrer Kamera zu 
arbeiten, damit Sie sehen, was Sie schlussendlich bekommen.

#04 #05

#03

	�„Lassen Sie das 
Model nicht zu lange 
gegen die Sonne 
blicken – das kann 
schmerzhaft sein!“

	� C A R O L I N  F E L G N E R  
F O T O G R A F I N FO
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  75 mm  |  f/2,2 |  1/6.400 Sek.  |  ISO 200
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PROJEKTIDEE

Pop-Art selbstgemacht
 
Fotografieren Sie mit wenig Aufwand farbenfrohe Frühlingsbilder im improvisierten  
Heimstudio. Wir erklären, wie Sie dabei vorgehen und was Sie dafür brauchen.

Draußen ist es noch trist? Kein Problem, Sie 
können sich den farbenfrohen Frühling mit 
knallig bunten Pop-Art-Bildern nach Hause 
holen! Wirklich viel brauchen Sie dafür nicht. 
Für das Projekt haben wir mit zwei Dauer-
lichtern, einem Stativ und ein wenig bunter 
Pappe gearbeitet. 

Pop-Art ist eine Kunstrichtung, die in den 
50er- und 60er-Jahren entstanden ist und 
ursprünglich in der Malerei verbreitet war. 
Doch sind die bunten Bilder im Retrolook 

T I P P  Z U M  A U F B A U

S O  G E H T ’ S
Eine LED-Leuchte wurde auf Höhe 

der Hyazinthen positioniert und 
strahlt mit etwa zehn Prozent 

Leuchtkraft den bunten Karton 
an. Die andere Videoleuchte gibt 

von links oben ein eher kühles 
Licht auf die Blumen. Die Kamera 
wird dann auf einem Stativ plat-

ziert, damit der Blickwinkel auf das 
Motiv immer gleich bleibt.

#06

	�„Draußen herrscht 
noch tristes Grau? 
Dann holen Sie sich 
den Frühling doch 
ins Heimstudio!“

	� S A R A H  F E C H L E R  
R E D A K T E U R I N 

Raleno Videoleuchten-Set  
Zwei Dauerlichter mit Stativen, Strom-

kabel (funktionieren auch via Akku) 
und Transporttasche. Farbtemperatur: 
3.200–5.600 Kelvin. Preis: 140 Euro

Manfrotto Befree Advanced  
Stabiles Stativ mit innovativem Kugel-
kopf aus Aluminium. Lässt sich dank 
Schnellverschlusssystem schnell auf- 

und abbauen. Preis: 140 Euro

E Q U I P M E N T

schon längst auch nicht mehr aus der Foto-
grafie wegzudenken. Sie zeichnen sich durch 
den typischen, leicht übersättigten und in 
den Tönen ins Surreale verschobenen Far-
ben aus. Die farbigen Hintergründe fügen wir 
allerdings nicht über die Bildbearbeitung ein, 
sondern mit buntem Bastelkarton. Diesen 
kleben wir mit etwas Tesa einfach vor unsere 
LED-Videoleuchten. Arbeiten Sie mit Strah-
lern, die heiß werden, sollten Sie unbedingt 
auf feuerfeste Fotofolien zurückgreifen. 

Die Kamera haben wir auf einem Stativ 
platziert. Bei uns war das schlicht das Man-
frotto Befree Advanced Carbon, weil wir es 
gerade hier griffbereit hatten. 

Damit sich keine Verruckler ins Bild ein-
schleichen, empfehlen wir, bei der Aufnahme 
mit dem Selbstauslöser Ihrer Kamera zu 
arbeiten. Fotografiert haben wir mit dem 
Fujifilm XF 50 mm f/1, was im Kleinbild mit 
75 mm eine leichte Telebrennweite ist. Sie 
können hier aber im Grunde auch einfach 
mit Ihrer Kit-Optik arbeiten. Ein Makro-
Objektiv ist hier besonders praktisch, da 
Sie durch die kurze Naheinstellgrenze die 
Kamera nicht so weit vom Motiv entfernt 
platzieren müssen. Wir haben hier die Rän-
der der Videoleuchte im Bild gehabt, diese 
aber in der Nachbearbeitung weggeschnitten. 

Bearbeitet haben wir die Bilder in Adobe 
Lightroom und Photoshop. Bei den Bildern 
bietet sich eine Stapelbearbeitung an, damit 
die Einzelbilder einen einheitlichen Look 
erhalten. In Lightroom haben wir Feinhei-
ten an der Belichtung angepasst und für den 
knalligen Farblook Sättigung und Dynamik 
leicht erhöht sowie die Tiefen angehoben. 
In Photoshop haben wir dann noch kleine 
Unregelmäßigkeiten im Hintergrund geglät-
tet. Wer es noch poppiger und etwas surreal 
möchte, kann den Blauton der Hyazinthe 
jeweils in die Komplementärfarbe des Hin-
tergrunds umkehren.

12
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PROJEKTIDEE

Landschaft
 
Farbenfrohe Szenerien bietet auch die Natur im Großen. Fotografin Pia 
Steen gibt Tipps, wo und wie Sie jetzt starke Aufnahmen einfangen.

Das Bild konnte Fotografin Pia Steen an 
einem Frühlingsabend in Belgien aufneh-
men. „Der Frühling in diesem Wald ist genial. 
Tausende blaue Hasenglöckchen zieren den 
Waldboden, und das saftige Grün der Blätter 
bildet einen tollen Kontrast dazu“, sagt die 

Fotografin. Das Wetter an diesem Wochen-
ende war eigentlich mehr schlecht als recht. 
Doch der starke Regen ließ die Fotografin 
nicht von einer kleinen Tour durch den Wald 
abbringen: „Als ich am letzten Tag meiner 
Reise abends durch den Wald schlenderte, 

B I L D A U F B A U

R A H M E N 
S E T Z E N

Es muss nicht immer das große 
Ganze sein. Oft ist es auch span-
nend, mit dem Teleobjektiv in der 
Landschaft zu arbeiten und sich 
Details wie diesen Ast herauszu-
greifen. Hier rahmen die beiden 
Bäume links und rechts sowie 

der Ast oben die Aufnahme. So 
wirkt das Bild rund und stimmig.

#07
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  300 mm (KB)  |  f/2,8  |  1/240 Sek.  |  ISO 400
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kam für einen kurzen Augenblick die Sonne 
durch. Sie fiel genau auf diesen Ast, und die 
grünen Blätter fingen an zu leuchten.“ Das 
Bild schoss sie frei Hand mit einem Teleob-
jektiv. Das Problem bei solchen Aufnahmen 
ist oft, dass es im Wald relativ dunkel ist. 
Die Äste bewegen sich meist leicht im Wind. 
Damit das Motiv nicht verwackelt, braucht 
man eine möglichst kurze Verschlusszeit 
und muss gegebenenfalls mit der Lichtemp-
findlichkeit ein wenig hochgehen. So arbei-
tete Steen hier mit ISO 400. „Wichtig ist 
auch, den Stabilisator des Objektivs oder der 
Kamera einzuschalten, wenn man frei Hand 
fotografiert“, rät die Fotografin. 
www.piasteen.de

PROJEKTIDEE

BLICK NACH OBEN
Die blühenden Bäume laden förmlich zu einem Blick ins Blütenmeer über einen ein, nicht 
wahr? Fotografin Manu Mundt hat hier mit einer 200-mm-Brennweite den Blick nach oben 
gewagt, um die kleinen Blüten aufs Bild zu bekommen. Der helle Hintergrund und die leuch-
tenden Farben wurden in der Nachbearbeitung von der Fotografin etwas nachjustiert. Dass 
hier die hellen Bereiche etwas überbelichtet sind, betont die kleinen Blüten.

PROJEKTIDEE

FORMATFÜLLEND
Das Bild will man sich an die Wand hängen! Für Aufnahmen dieser Art arbeiten Sie mit 
einem Makro-Objektiv und gehen so nah an die Blüte heran, dass sich keine Störer und  
Ränder am Bildrand mehr zeigen. Natürlich können Sie auch von etwas „weiter weg“  
fotografieren und das Bild anschließend zuschneiden.
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	�„Schalten Sie den 
Stabilisator des 
Objektivs oder  
der Kamera ein, 
wenn Sie frei Hand 
fotografieren.“

	 �P I A  S T E E N 
F O T O G R A F I N 
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  85 mm  |  f/1,4  |  1/2.000 Sek.  |  ISO 100



PROJEKTIDEE

Feenhaftes Porträt
 
Fangen Sie tolle Motto-Porträts bei natürlichem Licht ein – Foto- 
grafin Merle Harms erklärt, wie diese starke Aufnahme entstand.

Eine Fee inmitten eines weißes Blütenmeers. 
Diese traumhaft schöne Aufnahme fing 
Fotografin Merle Harms mit Model Maria 
Amanda im Stadtpark von Kopenhagen ein. 

Da sich Model und Fotografin vor dem 
Shooting nicht treffen konnten, haben sie 
Thema und Outfit abgesprochen und sich am 
Shootingtag direkt vor Ort im Park getroffen. 
„Das Model hatte sein Make-up bereits zu 
Hause selbst vorbereitet, das Styling habe ich 
dann vor Ort vorgenommen.“

Schminke, Styling und Kostüme sind bei 
solchen Aufnahmen essenziell wichtig. Foto-
grafin Merle Harms hat da genaue Vorstel-
lungen und gibt das daher meist nicht aus 
der Hand: „Ich schminke und style meine 
Modelle zu 90 Prozent selbst, und auch 
der Großteil der Kostüme von meinen Bil-
dern stammt von mir.“ Für die Flügel und 
das Headpiece hat Harms allerdings mit 
Fancy Fairy Wings & Things und Ivy-Design 
kooperiert. Fertig geschminkt sind sie dann 
gemeinsam durch den Park gezogen.

#10

Sony Alpha 7 III: 
Die Aufnahme entstand noch mit der 
Canon 5DS R, Anfang 2020 ist Harms 
auf die Sony Alpha 7 III umgestiegen 
und empfiehlt diese uneingeschränkt 

weiter. Preis: 2.000 Euro  

P R O D U K T - T I P P 

„Da ich nur mit vorhandenem Licht arbeite, 
muss ich meine Locations genau studie-
ren. Wo gefällt mir der Hintergrund, wo ist 
das Licht am vorteilhaftesten, etc.? Daher 
sind wir einfach durch den Park spaziert 
und haben ganz spontan in verschiedenen 
Ecken geshootet, bis wir den perfekten Spot 
gefunden haben.“ Dabei verzichtet Harms 
auf Hilfsmittel wie Reflektoren oder Blitze. 
Das macht das Fotografieren des perfek-
ten Moments nicht gerade einfacher. Sie 
rät: „Lassen Sie sich von der Natur leiten. 
Schauen Sie, wo das Licht am vorteilhaftes-
ten ist – an sonnigen Tagen auch gern im 
Schatten. Wenn Sie sich nicht sicher sind mit 
dem Licht, können Sie das Model sich lang-
sam drehen lassen und dabei beobachten, wie 
die Schatten im Gesicht fallen und wie es am 
schönsten aussieht.“ Wichtig ist dabei, dass 
Sie nicht nur einen schönen Hintergrund, 
sondern auch einen Vordergrund haben, wie 
hier die weißen Blüten rechts unten. Und 
auch die Farbkomposition sollte nicht zu 
kurz kommen, weiß Harms: „Schauen Sie, 
dass die Farben harmonieren und nichts zu 
stark vom Model ablenkt.“ Das gelingt nicht 
immer beim ersten Mal – beständiges Üben 
macht bekanntlich den Meister.

Ein abschließender Tipp der Fotografin: 
„Ein offenblendiges Objektiv hilft hier sehr!“ 
www.kristallkind-fotografie.de

T I P P  Z U M  A U F B A U

S O  G E H T ’ S

Aufbau: Viel Ausrüstung hatte 
Fotografin Merle Harms nicht 

dabei. Gemeinsam mit Model und 
Kamera war sie in einem Stadt-
park in Dänemark unterwegs. 

Modelsuche: Modelagentu-
ren sind der erste Anlaufpunkt. 
Doch auch Instagram ist eine 

gute Plattform für die Modelsu-
che: „Oft sieht man bei anderen 
Fotograf*innen ein tolles Gesicht 

und über die Verlinkung kann 
man sich dann einfach das Profil 
des Models ansehen.“ Wichtig: 
Stellen Sie sich höflich vor, und 
schreiben Sie dem Model direkt 
mit einem ausgereiften Konzept. 
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	�„Ohne Fantasie  
und Magie wäre 
die Welt ziem-
lich farblos.“

	� M E R L E  H A R M S  
F O T O G R A F I N 

sehr gut
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PRODUKT-TIPPS FÜR DEN FRÜHLING

Accessoires und Tipps
 

Tolle Gadgets, die auf Ihrer Frühlings-Shoppingliste landen sollten.

In der Fotografie gibt es immer wieder tolle 
neue Accessoires, die man unbedingt haben 
oder ausprobieren will. Sind es Spezialobjek-
tive wie ein Makro-Objektiv oder Zubehör, 
das Sie unbedingt für das ein oder andere 
Fotoprojekt brauchen wie ein Stativ mit 
umkehrbarer Mittelsäule (wir haben sogar 
eins ganz ohne Mittelsäule entdeckt). Da 
geht es uns in der Redaktion ganz genauso 
wie Ihnen, liebe Leser*innen. Wir haben 
also einen Blick auf den aktuellen Fotomarkt 
geworfen und für Sie hier unsere aktuellen 
Top-Tipps und Wünsche für den Frühling 
versammelt. Obendrein finden Sie auch die 
Ausrüstung unserer Expert*innen im Spezial.

SPEICHERKARTE
Sandisk Extreme Pro  
Wollen Sie schnelle Tiere in Aktion 
fotografieren, brauchen Sie auch eine 
schnelle Speicherkarte. Diese hier kann 
300 MB/Sek. lesen und bis zu 260 MB/
Sek. schreiben. Preis: 52 Euro

STATIV
Rollei Urban Traveler  
Mit einer Minimalhöhe von 15 Zentime-
tern kommen Sie mit dem Urban Trave-
ler tief runter, auch ohne umkehrbare 
Mittelsäule. Zudem ist das Stativ leicht 
und handlich. Preis: 100 Euro

SPIEL MIT DER SCHÄRFE
Eine Landschaftsaufnahme muss nicht 
immer komplett scharf sein – mit lan-
gen Brennweiten lassen sich einzelne 
Bereiche besonders hervorheben. 

  300 mm (KB)  |  f/4,5  |  1/500 Sek.  |  ISO 160
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VIDEOLEUCHTE
K&F Concept Dauerlicht 
Mit einer kleinen Videoleuchte bringen 
Sie das Bokeh auch an trüben Tagen 
zum Glänzen. Die LED-Leuchte von K&F 
Concept ist von 3.200 bis 5.000 Kelvin 
dimmbar. Preis: 66 Euro

STANDARDZOOM
Tamron 20–40 mm  
F/2.8 Di III VXD  
Mit 20–40 mm an einer Vollfor-
matkamera ermöglicht das Zoom 
vielseitige Einsatzbereiche und 
eignet sich dank Blende f/2,8 
auch für Freihandfotos in Wäldern 
bei wenig Licht. Preis: 890 Euro

NAHLINSE
Nisi NC Makro Close-up Linse 
Größere Abbildung ganz ohne 
Makro-Objektiv erhalten Sie mit 
einer Nahlinse. Die von Nisi kommt 
inklusive Adapterringen für 67 bis 
77 Millimeter. Preis: 139 Euro

POLFILTER
Hama Polfilter Premium  
Spiegelungen entfernen und 
Himmelsfarben intensivieren – 
ein Polfilter sollte im Fotoequip-
ment wirklich nicht fehlen, nicht 
nur für den Frühling. Preis: ab 
35 Euro für 37 Millimeter

FOTOKARTEN
von Lukas Voegelin  
Fototipps für unterwegs gefäl-
lig? Die Fotokarten von Lukas 
Voegelin bieten tolle Tipps für 
(fast) alle Situationen der Land-
schaftsfotografie. Und sie sind 
wetterfest! Preis: 20 Euro

REINIGUNGSSET
Rollei Kamera Reinigungsset  
Hier ist vom Lenspen, Blase-
balg bis zum Mikrofasertuch 
alles dabei, was Sie brauchen, 
um Ihre Kamera zu reinigen. Für 
die Sensorreinigung benötigen 
Sie ein Extra-Set. Preis: 25 Euro

	�„Ein sehr kompaktes, leichtes und 
lichtstarkes Allroundzoom für aus-
giebige Fototouren in der Natur.“

	 T H O M A S  P R O B S T  
	 L E I T E N D E R  R E D A K T E U R 

HAUTNAH
Lange Festbrennweiten wie das Canon EF 500 mm f/4 von 
Simon Roy holen auch weit entfernte und kleine Tiere 
formatfüllend auf das Bild. Unser Tipp: mieten statt kaufen. 
Etwa für ein intensives Fotowochenende. 

10 x

5 x 
15 x 15 cm

1 x 
20 x 20 cm

sehr gut
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Richten Sie den Sucher Ihrer Kamera auf die Tierwelt. 
Im Frühjahr werden die Wildtiere aktiv und geben 
mit den Farben der Pflanzenwelt starke Motive ab. 

WILDE TIERE
IM FRÜHLING

	�„Der Frühling ist eine 
interaktive Zeit: Tiere 
versuchen, Partner zu 
finden und Konkurren-
ten abzuwehren.“

	� S I M O N  R O Y  
T I E R F O T O G R A F 

Der Frühlingsbeginn ist eine Zeit, auf die sich 
Tierfotograf Simon Roy immer freut. Wenn 
der Winter seinen Griff lockert und das Land 
erwacht, die Temperatur steigt und der letzte 
Schneefall von grünen Flecken verdrängt 
wird. Der Frühling ist die Zeit der Farben und 
der Balz, der Hasen und des Vogelgezwit-
schers, wenn braune Hasen unter der Lerche 
boxen und blaue Glockenblumen den Wald-
boden von Laubwäldern bedecken. 

„Für mich ist das die beste Zeit des Jahres, 
um mit der Kamera unterwegs zu sein – eine 
Chance, um alte Projekte wieder aufleben 
zu lassen oder neue zu beginnen“, sagt der 
Fotograf. Und natürlich ist der farbenfrohe 
Frühling eine hervorragende Gelegenheit, 
hinauszugehen und das Verhalten von Tie-
ren einzufangen oder Farbe und Kreativi-
tät in Ihr Wildtier-Fotoportfolio zu bringen. 
Doch müssen Sie auch im Frühling für rich-
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tig gute Bilder etwas arbeiten: Frühes Auf-
stehen ist unerlässlich, wenn man das Beste 
eines Frühlingstages erleben und einfangen 
will – wie eine Schleiereule, die über eine 
Wiese am Straßenrand geistert – oder um 
den Sonnenaufgang durch taufeuchte Spinn-
weben hindurch zu beobachten, um sich an 
Rehe unter alten Bäumen heranzupirschen, 
während die Sinne vom Chor der Morgen-
dämmerung und dem Duft der wachsenden 

PA C K L I S T E
von Tierfotograf Simon Roy

	 CAMOUFLAGE
	�Tarnhüllen für Ausrüs-
tung und Kleidung sind 
unerlässlich, um flüch-
tige Tiere einzufangen. 
Zudem bieten sie 
einen gewissen Schutz 
vor den Elementen.

	 FERNGLAS
	� Ein gutes Fernglas ist 
bei der Beobachtung 
von Tieren wie Rehen 
sehr nützlich. Roy 
nutzt ein paar von 
Vanguard.

	 FESTER STAND
	� Roy hat immer ein 
Stativ und einen Boh-
nensack dabei. „Das 
ist hilfreich, wenn Sie 
bei schlechten Licht-
verhältnissen arbeiten 
und um lange Brenn-
weiten zu stabilisie-
ren“, sagt Roy.

	� AKKU UND  
SPEICHER

	�Ersatzakkus und Spei-
cherkarten sind wichtig, 
wenn Sie längere Zeit 
im Freien fotografieren.

	 KLEIDUNG
	� Handschuhe und eine 
Jacke mit Taschen  
für alle notwendigen 
Gadgets.

Dinge verwöhnt werden. „Ich habe einige 
wunderbare Begegnungen mit der Tierwelt 
im Frühling erlebt und viele meiner Lieb-
lingsbilder eingefangen. Ich hoffe, dass die 
folgenden Worte und Bilder Ihnen helfen 
und Sie inspirieren werden, die Kamera in 
die Hand zu nehmen und Ihre eigenen atem-
beraubenden Momente in diesem Frühling 
zu finden. Es ist schließlich die Jahreszeit 
des Neuanfangs“, sagt unser Experte.

  500 mm (KB)  |  f/25  |  1/160 Sek.  |  ISO 640
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WILDTIERE

Auf der Pirsch
Die Planung und die technischen Details hinter Fotograf Simon Roys Frühlingsbildern.

Eine gute Vorbereitung und Planung ist 
bekanntermaßen die halbe Miete. „Für mich 
ist das Festlegen von langfristigen Projek-
ten oder das Planen von Bildern ein grund-
legender Teil der Fotografie. Es erlaubt mir, 
produktiver zu sein, wenn ich nicht hinter 
der Kamera stehe, und effektiver, wenn ich 
es bin. Das heißt nicht, dass ich für jede mög-
liche Situation planen kann oder will“, sagt 
Roy. Vielmehr rät er, vorbereitet zu sein und 
eine Vorstellung von der Art des Bildes zu 
haben, das Sie machen wollen. Das ermög-
licht es Ihnen, besser zu reagieren und Gele-
genheiten wahrzunehmen, die Sie sonst viel-
leicht verpasst hätten.

Im Herbst, Winter und dem frühen Früh-
jahr ist es relativ einfach, Aufnahmen zu 
planen und einzurichten, da Sie die meisten 
Motive durch das Anbieten von Nahrung 
anlocken können. 

FRÜHLINGSKANINCHEN
Die helleren Abende im späten April sind 
eine gute Zeit, um Grünlandflächen nach 
Kaninchen abzusuchen. Um sie zu foto-
grafieren, müssen Sie sich tarnen, aber Sie 
können trotzdem Aufnahmen planen und 
die Umgebung kontrollieren.

AUS HEITEREM HIMMEL
Eines von Roys Projekten war der 
Versuch, Rehe inmitten von Glo-
ckenblumen zu fotografieren. Die 
gewünschte Aufnahme hatte er im 
Kopf, doch sein gewünschtes Bild 
mit den Rehen erwischte er erst im 
dritten Jahr.

  500 mm (KB)  |  f/5  |  1/200 Sek.  |  ISO 400
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ANGELOCKT
Ein stattlicher Grünfink zwischen Schlehenblü-
ten, angelockt durch ein Futterhäuschen voller 
Sonnenblumenherzen. Dies wurde mit einer 
Blende von f/5,6 aufgenommen, um einen  
diffusen Vorder- und Hintergrund zu erzeugen.

EINSAME GLOCKENBLUME
Die Szene wurde nach der Drittelregel kompo-
niert und aus einer niedrigen Perspektive auf-
genommen, um die Tautropfen im Gegenlicht 
glitzern zu lassen. Fotografiert wurde dafür  
kurz nach Sonnenaufgang.

SCHMETTERLINGE
Ein Paar blauer Schmetterlinge, die auf einer 
Wiese am Straßenrand ruhen und von der auf-
gehenden Sonne angestrahlt werden. Am frü-
hen Morgen bewegen sich Insekten langsamer 
und können besser fotografiert werden.

S E T Z E N  S I E  S I C H  Z I E L E
Inspirierende Projektideen für den Frühling mit Beispielen von Simon Roy.

EULE IM BLUMENMEER
Tierfotograf Simon Roy wurde 
Zugang zu einer Ackerwiese 
gewährt, auf der ein Steinkauz-
paar in einer alten Eiche nistete. 
„Mit der Erlaubnis der Land-
besitzer baute ich ein Holzver-
steck in einer Position, in der ich 
die Vögel fotografieren konnte, 
wenn sie sich zum Fressen nie-
derließen“, sagt der Fotograf.

  500 mm (KB)  |  f/5,6  |  1/160 Sek.  |  ISO 320
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ACTION-FOTOGRAFIE
Ein männlicher Steinkauz mit ausgebreiteten 
Flügeln, bereit zur Landung. Diese Aufnahme 
wurde mit einer kurzen Verschlusszeit von 
1/2.500 Sekunde und im Serienbild-Modus 
gemacht, um die Aktion im entscheidenden 
Moment einzufrieren.

INTERAKTIONEN
Ein Paar jugendlicher Wildkaninchen, die sich 
auf einer Frühlingswiese ausruhen. Hier ging es 
vor allem um Geduld: Roy musste lange aushar-
ren, bis die beiden Kaninchen in aller Ruhe und 
auf natürliche Weise miteinander zu interagie-
ren begannen.

VERHALTEN
Ein Eisvogelweibchen mit einer frisch gefan-
genen Forellenbrut. „Ich habe dieses Bild im 
Voraus geplant und auch das Schild gestaltet“, 
sagt Roy. Dabei hat er vorfokussiert, indem er 
manuell einen einzelnen AF-Punkt über dem 
Holzschild gewählt und dann gewartet hat.

T E C H N I K E N  U N D  E I N S T E L L U N G E N
So fangen Sie Tiere in (Inter-)Aktion richtig ein.

WILDTIERE IN AKTION

Verhalten einfangen
Miteinander interagierende Tiere bieten großartige Motive mit Dynamik.

Mehr Emotionen und auch mehr Bildwirkung 
haben Bilder, die eine Interaktion zeigen. 
Ganz egal, ob das jetzt eine fliegende Eule 
oder zwei kuschelnde Hasen sind. „Eines 
meiner Lieblingsbilder von Verhaltensweisen 
entstand zufällig, als ich in einem örtlichen 

Waldgebiet auf Rehe wartete. Alles war ruhig, 
bis auf einen hübschen kleinen Zaunkönig, 
der einem entfernten Rivalen mit seinem 
Gesang trotzte“, sagt Roy. Action-Fotogra-
fie erfordert oft mehr technisches Geschick, 
erzeugt aber dynamischere Bilder. Doch das 

zahl sich aus, sagt der Tierfotograf: „Eine 
kleine Eule im Flug zum Beispiel wird in 
der Regel einer Aufnahme desselben Vogels 
im Sitzen vorgezogen und ist kommerziell 
erfolgreicher.“ Das bedeutet aber auch oft, 
dass Sie Sitzfleisch beweisen müssen.

VERTRÄUMT
Katze Mia von Fotografin 
Sandra Ilgaz geht auf der 
blühenden Wiese auf  
Erkundungstour.
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RUHE BEWAHREN
Wilde Tiere wie Mäuse oder Rehe haben ein 
hervorragendes Gehör. Gehen Sie leise, und 
nutzen Sie Geräusche wie fließendes Wasser, 
um Ihre Schritte zu übertönen.

AUS DEM VERSTECK
Mit einem Versteck können Sie natürliches 
Verhalten einfangen, ohne Ihr Motiv zu stören. 
Beispielsweise am Steinhuder Meer gibt es 
solche öffentlichen Beobachtungshütten.

TARNZELT
Optimal getarnt sind Sie in einem Tarnzelt wie 
in dem Ein-Mann-Tarnzelt von Stealth Gear.  
So sind Sie gegen die Witterung geschützt. 
Preis: 130 Euro

TARNAUSRÜSTUNG FÜR KAMERA & FOTOGRAF*IN

Aus den Augen, aus dem Sinn
Bleiben Sie unauffällig für bessere natürliche und authentische Tierbilder.

Die große Krux bei der Wildtierfotografe ist, 
dass die Motive zumeist das Weite suchen, 
sobald sie von den Fotograf*innen Wind 
bekommen. Sie müssen sich also irgendwie 
ungesehen nähern können. Da gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten und Ansätze: von 
festen, öffentlichen Unterständen, die bei 
der Vogelbeobachtung verbreitet sind, über 
transportable Tarnzelte mit Aussparungen für 
Objektive bis hin zu Camouflage-Kleidung für 

Fotograf*in und Kamera. Wollen Sie sich erst 
einmal ausprobieren, sind die öffentlichen 
Hütten und Freistände sicherlich eine opti-
male Möglichkeit. Von diesen aus lassen sich 
zudem auch Tiere in Naturschutzgebieten 
beobachten, wo ein Verlassen der Wege ver-
boten ist. Sind Sie querfeldein und abseits der 
Pfade (natürlich am besten in Rücksprache 
mit Jäger und Waldeigentümer) unterwegs, 
lohnen sich Tarnkleidung und -ausrüstung.
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	�„Neben der idealen 
Tarnung brauchen 
Sie auch eine große 
Portion Geduld.“

	� B E N J A M I N  L O R E N Z  
C H E F R E D A K T E U R

KAMERA-TARNUNG
Es gibt nicht nur für Sie, sondern 
auch für Ihre Kamera „Tarnklei-
dung“ wie beispielsweise das 
Ultra Light Optic Camo von der 
Firma Ghosthood. Preis: 60 Euro
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Astrofotografin Anja Kallenbach konnte in 
den letzten Monaten aufgrund der Ausgangs-
beschränkungen kaum in die Berge und die 
Milchstraße einfangen. Doch dafür fand sie 
ganz andere Motive direkt vor ihrer Haus-
tür: „Ich habe den Garten meiner Eltern neu 
entdeckt oder eher die Vögel darin. Zwar sind 
Meisen und Spatzen schon hundertfach gese-
hene Motive, aber erst wenn man sich mit 
ihnen beschäftigt, merkt man, wie wunder-
schön, farbenfoh und sogar lustig sie sind.“ 

Dafür brauchen Sie ein Stativ und eine 
lange Brennweite. Hierfür eignet sich bei-
spielsweise ein 70–300-mm-Telezoomobjek-
tiv, die es für viele Systeme recht günstig zu 
haben gibt. Viel Neues musste sich die Foto-
grafin gar nicht anschaffen, da sie schlicht 
ihre lange Brennweite für die Tierfotografie 

in den Bergen nehmen konnte. Ein günsti-
ges Lampenstativ hat sich Kallenbach aller-
dings noch für den Zweig geholt. Schließlich 
sollen die Bilder richtig gut wirken – und die 
kantigen Hölzer der Futterstellen sind da oft 
weniger ästhetische Hintergründe.

Das Positive am Frühling – die Tiere fin-
den noch nicht so viel Futter in der Natur 
und kommen gern zu Futterständen, und 
das wechselhafte Wetter gibt täglich neue 
Motive: „Wenn ich fotografieren möchte, liegt 
das Futter auf dem Stein, ansonsten habe 
ich einen Futterspender drangehängt, damit 
immer genug da ist und das Futter nicht nass 
ist. Ich verstecke mich drinnen hinter Vor-
hang und Pflanze, im Sommer draußen hinter 
einem Tarnnetz. Schnee gab es heute auch 
eine halbe Stunde“, sagt die Fotografin.

T I P P  Z U M  A U F B A U

S O  G E H T ’ S

Set-up: Auf einem erhöhten 
Holzhocker hat Kallenbach einen 
Stein positioniert, auf dem einige 

Nüsse liegen. Zudem hat sie 
darüber einen Vogelbeerzweig 
mit einem Stativ positioniert. So 
sitzen die Vögel nicht an kanti-
gen Hölzern, sondern in optisch 

natürlicher Umgebung.

Kamera-Aufbau: Die Kamera 
mit langer Brennweite steht 

leicht verdeckt hinter einer Gar-
dine im Inneren des Hauses. So 
sehen die Vögel die Fotografin 
nicht direkt und flüchten nicht. 

Saubere Scheiben sind hier aller-
dings von Vorteil – also besser 

den Frühjahrsputz für klare Bilder 
zeitlich ein wenig vorziehen.

WILDTIERE VOR DER HAUSTÜR

Vögel im Garten
Wildtiere finden Sie nicht nur in den Wäldern, sondern auch im eigenen Garten – 

Anja Kallenbach zeigt, wie Sie diese in perfekter Inszenierung einfangen.

GARTENZAUBER
Ganz ohne Tarnzelt und Pirsch 
durch den Wald: Fotografin Anja 
Kallenbach fängt starke Wildtier-
aufnahmen, wie zum Beispiel 
diese Blaumeise, einfach im  
heimischen Garten ein.

	�„Füttern Sie ganz-
jährig! Das rettet 
unsere Wildvögel 
und gibt Ihnen einen 
tollen Fotospot!“

	� A N J A  K A L L E N B A C H  
F O T O G R A F I N 
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  400 mm (KB)  |  f/2,8  |  1/640 Sek.  |  ISO 1.600



Landschafts- und Naturfotograf Bernd Römmelt 
spricht über sein neues Buch „Bayrische Alpen“ und 
gibt Ihnen Tipps zur Fotografie in luftigen Höhen.

LANDSCHAFTEN
EINFANGEN

IM FRÜHLING 

FRÜHLING IN DEN BERGEN
Malerisch und traumhaft schön zeigen sich die 
Berge hier. Doch der Frühling kommt im Hoch-
gebirge spät – erst im April oder Mai erwacht 
die Natur dort in voller Farbenpracht. Im Tal fin-
den Sie aber schon früher starke Motive.

  105 mm (KB)  |  f/5,6  |  1/500 Sek.  |  ISO 200
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Die Berge Bayerns sind dem Landschafts-
fotografen und Bergsteiger Bernd Römmelt 
nur zu gut bekannt. Mehr als die Hälfte des 
Jahres ist Römmelt unterwegs – und das 
meist weit oben, sowohl auf der Landkarte 
als auch in der Höhe: Kanada und Alaska, 
Island und Norwegen sowie zahlreiche 
andere Länder bereist der Fotograf regel-
mäßig und leidenschaftlich gern. In seinem 
aktuellen Projekt beschäftigt er sich aller-
dings mit einem für den Münchner Fotogra-
fen recht nahen Ziel: den bayrischen Alpen.

Wir fragen ihn, was ihn zu diesem Pro-
jekt bewegt hat, welche seine Lieblings-
spots in den heimischen Bergen sind und 
wo seiner Meinung nach die größten Hür-

den liegen. Und natürlich, wo er Sie hin-
schicken würde, um in die Landschafts- 
und Bergfotografie einzusteigen.

Bernd Römmelt, Sie fotografieren die 
bayrischen Alpen seit über 20 Jahren. 
Was ist Ihr Bezugspunkt? Leidenschaft-
licher Bergsteiger, die Heimat?
Ja mei, ich bin Münchner. Wir als Münch-
ner wachsen ja mit den bayrischen Alpen 
auf. Ich kann mich erinnern, dass ich schon 
als kleiner Bub mit den Eltern bergstei-
gen gegangen bin. Da hatte ich natürlich 
schon die ersten Berührungspunkte mit 
den Alpen. Ich bin den bayrischen Alpen 
aber immer treu geblieben – und das nicht 

nur bergsteigerisch, sondern auch foto-
grafisch. Ich glaube einfach, dass man dort 
die besten Ergebnisse erzielen kann, wo 
man zu Hause ist. Da kenne ich mich aus. 
Da bin ich ganz oft unterwegs und das mit 
geringen Kosten. 

Seit wann haben Sie da auch die Kamera 
mitgenommen?
In der Jugend war ich noch nicht mit der 
Kamera unterwegs. Das kam erst mit Anfang 
20, als ich angefangen habe, so richtig ernst-
haft zu fotografieren. Damals bin ich extra 
mit der Kamera losgezogen. Das waren auch 
meine ersten Gehversuche in den bayrischen 
Alpen mit der Fotografie.

D E R  F O T O G R A F

B E R N D 
R Ö M M E LT
Der Landschafts- und Natur-
fotograf ist seit 2001 als frei-

beruflicher Fotograf tätig. 
Schwerpunkte seiner Arbeit 

sind die Alpen sowie die nor-
dischen Regionen Alaska, 
Kanada, Grönland, Island, 

Spitzbergen, Lappland und 
Russland. Mehr als 200 Tage 
im Jahr verbringt er auf Rei-

sen im In- und Ausland. 
www.berndroemmelt.de
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Was sind für Sie die bayrischen Alpen?
Das ist natürlich kein fester Begriff. Es gibt 
keinen Gebirgszug, der bayrische Alpen 
heißt. Aber für mich sind das die Alpen, 
die auf bayrischem Staatsgebiet liegen, von 
Berchtesgaden bis zu den Allgäuer Alpen. 
Insgesamt sind das sieben Gebirgsgruppen: 
Berchtesgaden, Chiemgau, die bayrischen 
Voralpen, das Karwendel, Wetterstein, die 
Ammergauer und die Allgäuer Alpen. Das 
sind etwa 200 Kilometer.

Sie reisen sonst weit für Ihre Motive und 
Projekte. Was hat Sie zu diesem Projekt 
bewegt? Das begann ja vor Corona.
Ja, genau. Ich hatte also gar keinen Zwang, 
dass ich jetzt zu Hause bleiben muss. Ich 
muss ganz anders anfangen: Ich habe in den 
letzten 15 Jahren immer zwei Fotoprojekte, 
die ich zeitgleich verfolge. Da setze ich mir 
bestimmte Daten, und bis dahin müssen sie 
fertig sein. Das ist immer ein Drei-Jahres-
Rhythmus. Ich möchte immer ein Gebiet im 
Norden der Welt fotografieren, also etwas 
Arktisches, und gleichzeitig möchte ich ein 
Fotoprojekt hier in meiner Heimat machen. 

Das mache ich seit 15 bis 20 Jahren. Vor 
zwei, drei Jahren habe ich mir überlegt, dass 
ich ein Buch über die gesamten bayrischen 
Alpen machen möchte. Denn das gab noch 
kein Buch her. Zweitens hat es mich einfach 
gereizt, ein richtig schönes Bergprojekt anzu-
gehen – was auch gleichzeitig meine Heimat 
ist –, wenn ich zu Hause bin und nicht im 
Norden. Ich sage immer: Das ist mein wich-
tigstes Projekt überhaupt gewesen, was ich 
je fotografiert habe. Weil es eben meine Hei-
matberge sind.

Also ein ganz persönliches Projekt?
Absolut. Ich bin auch der Meinung, dass man 
in der Heimat die besten Bilder macht. Weil 
man seine Berge eben kennt. In den bayri-
schen Alpen bin ich seit 40 Jahren unterwegs, 
ich kenne die Berge wie meine Westentasche. 
Ich weiß, da ist dieser ganz spezielle Fels, da 
kommt das Licht im Sommer von der Richtung 
am besten – das lernen Sie einfach im Laufe 
der Zeit, wenn Sie in die Berge gehen. Und das 
ist ganz wichtig, wenn Sie so ein Fotoprojekt 
machen: dass Sie Ihr Fotomotiv wirklich ken-
nen. Dann entstehen auch wirklich gute Bilder.

1	 STEINADLER
Wie die imposanten wilden 
Steinadler ihre Kreise ziehen, 
können Sie im Karwendel  
beobachten.

2	 MORGENS AN DEN 
OSTERSEEN
Für wenige Sekunden öffnete 
sich ein Schlitz im Osten,  
und die aufgehende Sonne  
zauberte eine wilde Stimmung.

1

„
Das ist mein wichtigstes 
Projekt überhaupt –  
weil es eben meine  
Heimatberge sind.
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Sie sagten „immer zwei Projekte“. Was 
ist das andere aktuelle Projekt?
Das zweite Projekt, das ich gerade im Norden 
habe, ist noch nicht so ausgegoren. Da über-
lege ich gerade. Eigentlich wäre ich ja jetzt in 
Schweden, in Lappland, beim Fotografieren 
und würde schon anfangen. Es wird etwas 
über den gesamten Norden, nicht über ein-
zelne Regionen. Ich will den Norden noch 
einmal zeigen, wie es ihn in 20 Jahren viel-
leicht nicht mehr gibt aufgrund der Klimaer-
wärmung. Wir werden den Norden ja verlie-
ren, und das ist eine Bestandsaufnahme, die 
ich jetzt noch einmal machen will.

Was sind Ihre Lieblingsspots in den 
Alpen? Allgäu, Karwendel, Garmisch? 
Oder können Sie das vielleicht gar nicht 
so genau sagen?
Doch, dass kann ich genau sagen. Ich habe 
sogar zwei Lieblingsspots. Einmal die bayri-
schen Voralpen, also die Kocheler Berge oder 
das Mangfallgebirge. Die bayrischen Alpen 
zwischen Inn und Leusach sind so eines mei-
ner Lieblingsgebiete, weil ich da bergstei-
gerisch auch großgeworden bin. Aber zum 

Fotografieren und, heute würde ich sagen, 
mein absolutes Lieblingsgebiet ist das Kar-
wendel. Das ist ein ganz besonderes Gebirge. 
Wild. Da haben wir so ein richtiges Hochge-
birge. Wenn man im Karwendel unterwegs 
ist, ist das mindestens so spannend wie in 
den Hohen Tauern und in den Dolomiten.

Was nehmen Sie an Ausrüstung mit?
*lacht* Das kommt darauf an. Wenn ich im 
Tal fotografiere, dann fotografiere ich mit 
meiner Canon-Ausrüstung. Die ist recht 
schwer, aber im Tal macht das nichts aus, 
und die Bildqualität ist unübertroffen. Das ist 
eine Vollformatkamera, für mich einfach das 
Nonplusultra. Wenn ich aber auf die Berge 
hinaufgehe und 1.000 oder 1.500 Höhen-
meter zu bewältigen habe, dann nehme ich 
meine kleine Fuji-Ausrüstung mit, weil die 
einfach die Hälfte wiegt. Das Gewicht ist in 
den Bergen das A und O.

Haben Sie ein Lieblingsobjektiv?
Auf dem Berg nehme ich ein XF-10–24-mm-
und ein XF-55–200-mm-Objektiv mit. Mit 
diesen beiden Objektiven entstehen sicher-

P R O F I - T I P P S

L A N D S C H A F T
1 Ausrüstung: �Wer in die Berge 

geht, braucht die notwendige 
Ausrüstung: Bergschuhe, einen leich-
ten Rucksack, Lawinenausrüstung 
und Co. Römmelt rät, erstmal im Tal zu 
fotografieren und dann mit kleineren 
Bergtouren zu starten. Vielleicht erst-
mal ohne Kamera.

2 Brennweite: �Landschaft heißt 
Weitwinkel? Mehr ist nicht immer 

mehr, und Landschaftsaufnahmen wir-
ken schnell überladen. Römmelt greift 
lieber zu seiner Telebrennweite, um 
einzelne Motive herauszuheben.

3 Drohne: �Seine DJI Mavic 2 Pro 
hat der Landschaftsfotograf immer 

dabei, wenn er weiß, dass er sie fliegen 
lassen darf. Im Nationalpark Berchtes-
gaden ist das beispielsweise verbo-
ten – unbedingt vorher informieren. 

4 Tiere: �Große Wildtiere wie Wölfe, 
Bären, Luchse gibt es in den bay-

rischen Alpen leider nicht. Diese foto-
grafiert Römmelt in freier Wildbahn 
in Slowenien oder im Gehege. Stein-
böcke oder Steinadler fotografiert er 
auch in den Alpen wild. Dafür nimmt 
Römmelt eine lange Telebrennweite 
wie ein 500 mm.

5 Kamera: �Ist eine Vollformatka-
mera Pflicht? Römmelt ist im Hoch-

gebirge lieber mit seiner leichten Fuji-
film X-T3 unterwegs. Die Bildqualität 
ist für ihn absolut ausreichend – sogar 
für Bildbände und Co. Lieber etwas 
an Gewicht sparen für Ersatzkleidung, 
Essen, Zelt und Stativ. Letzteres sollten 
Sie aber unbedingt einpacken.

2
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B U C H - T I P P

N AT U R -
W U N D E R
Bayrische Alpen

von Bernd Römmelt 
30 x 26 Zentimeter, 

gebunden, 
256 Seiten mit  

220 farbigen Abbildungen 

ISBN 978-3-95728-411-2 
Knesebeck Verlag 

Preis: 40 Euro

lich weit über 90 Prozent meiner Land-
schaftsaufnahmen. Und unten im Tal hab ich 
alles dabei, was ich habe. Da ist das Gewicht 
ja nicht so ausschlaggebend.

Gibt es da auch ein Lieblingsobjektiv?
Ich bin ja ein totaler Zoom-Fan, ich habe, 
glaube ich, nur eine Festbrennweite. Wenn 
ich aber meine absolute Lieblingsbrennweite 
nennen müsste, dann das 100–400-mm-
Objektiv von Canon. Da habe ich vom leich-
ten bis zum starken Tele alles dabei, die 
Abbildungsqualität ist unglaublich gut, und 
ich bin damit wahnsinnig flexibel. 

Keine Festbrennweite?
Eine Festbrennweite ist sicherlich um fünf 
Prozent besser. Da bin ich mir ganz sicher. 
Die Frage ist halt: Sieht man das im Druck? 
Und das glaube ich eben nicht. Mit den 
Zooms bin ich jedoch viel flexibler. Selbst 
bei der Landschaftsfotografie muss man oft 
schnell agieren. Und da bin ich total froh, 
dass ich mit dem Zoom nicht fünf Meter 
nach vorne oder nach hinten gehen muss. Ich 

drehe einfach kurz am Zoomring und schon 
habe ich meinen Ausschnitt.

Wo würden Sie Einsteiger*innen in die 
Landschaftsfotografie hinschicken?
Ins Alpenvorland. Da hat man einen tollen 
Blick auf die Berge. Zum Beispiel im blauen 
Land rund um Murnau. Da gibt es auch viele 
Seen, in denen sich die Alpen spiegeln. Wer 
in die Bergfotografie einsteigen will, dem 
würde ich erstmal eine kleinere Tour emp-
fehlen. Wie auf den Jochberg. Das ist einer 
der leichtesten zu ersteigenden Berge hier. 
Da braucht man auch keine große alpine 
Erfahrung. Das Problem ist nur im Moment, 
dass da Gott und die Welt hochläuft. Aber er 
ist ein Aussichtsberg par excellence. Leicht 
zu erreichen, leicht zu begehen und bietet 
einen Wahnsinnsausblick.

Haben Sie einen speziellen Tipp für tolle 
Motive im Frühling in den Alpen?
Der Frühling ist die schwierigste Zeit für die 
Bergfotografie. Die wenigsten Bilder von mir 
entstanden im Frühling. Im Frühling – das 

3
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ist einfach kein Winter mehr, aber auch noch 
kein richtiger Sommer. Die Blumen kommen 
in den Bergen in der Regel erst im Sommer 
voll. Aber es gibt natürlich auch im Frühling 
schöne Motive – wie die Krokusblüte. Wenn 
die ersten warmen Sonnenstrahlen schei-
nen, kommen auf den Bergwiesen die Kro-
kusse zum Vorschein. Einer der berühmtes-
ten Plätze dafür ist im Werdenfelser Land an 
den Buckelwiesen zwischen Mittenwald und 
Garmisch. Da kommen so Anfang April die 
Frühlingskrokusse raus. Das gibt tolle Motive 
mit dem Karwendel im Hintergrund oder der 
Zugspitze. Wer auf den Berg gehen will und 
Frühlingskrokusse fotografieren möchte, fin-
det diese am Simetsberg am Rande des Wal-
chensees. Da kommen die Krokusse so Ende 
April, Anfang Mai. Das ist eine schöne Zeit da 
oben. Manchmal gibt es im späten Frühling 
auch tolle Fotomotive, wenn das ganze Tal 
schon satt grün ist und die Berge noch richtig 
schneebedeckt sind. 

Die größte Hürde in den Bergen?
Die Berge! *lacht* Wirklich, man darf nie 

unterschätzen, dass man einen Berg hoch-
läuft. Es ist extrem anstrengend, mit gro-
ßem Fotogepäck auf die Berge zu gehen. 
Ohne Kondition hast du keine Chance. 
Und natürlich das Wetter. Das darf man 
in den Bergen nie unterschätzen. Im Som-
mer die Gewitter, im Winter die Lawinen. 
Aber Hürde? Das Wetter ist ja auch mit das 
Schönste in den Bergen.

Und die fotografischen Hürden?
Die sehe ich immer wieder: Die meisten 
Leute in den Bergen schnallen sich ihr Weit-
winkelobjektiv auf die Kamera und fotogra-
fieren möglichst viel Himmel und mit Polfil-
ter, weil das toll ausschaut – aber eigentlich 
gar nichts hergibt. Ich finde es viel, viel schö-
ner, in den Bergen mit langer Brennweite zu 
arbeiten. Da kann ich die Landschaft ver-
dichten und spannende Motive hervorheben: 
Felsformationen, bestimmte Muster auf den 
Felsen, einzelne Berge. Das ist oft viel inte
ressanter als die Weitwinkelaufnahmen.

Vielen Dank für das Interview!

3	 AMMERGAUER ALPEN
Die letzten Reste einer 
Schlechtwetterfront geben ein 
starkes Motiv. Hier hat Röm-
melt fast eine Minute belichtet.

4	 EISIG
Eine Drohnenaufnahme der 
teilweise zugefroreren Schleh-
dorfer Bucht am Kochelsee.

„
Der Frühling Ende  
April, Anfang Mai ist 
eine richtig schöne  
Zeit da oben.

4
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